
Kleider, Bälle,
Ehemänner

E n g l a n d
1890. Klei-
der, Bälle
und die Su-
che nach
dem perfek-
ten Ehe-
mann. Das ist
es, was sich
A n i m a n t s
Mutter für ihre Tochter
wünscht. Doch Ani hat ande-
res im Sinn. Sie lebt in einer
Welt aus Büchern, und be-
müht sich, der Realität mit
Scharfsinn und einer gehöri-
gen Portion Sarkasmus aus
dem Weg zu gehen. Bis diese
an ihre Tür klopft und ihr ein
Angebot macht, das ihr Le-
ben auf den Kopf stellt. Ein
Monat in London, eine riesi-
ge, vollautomatische Such-
maschine, die Umstände der
weniger Privilegierten und
eine Arbeitsstelle in einer Bi-
bliothek. Und natürlich Ge-
fühle, die sie bis dahin nur
aus Büchern kannte.

Janine Heidorn
Bücher Leseberg

2 Lin Rina: Animant Crumbs
Staubchronik, Drachenmond
Verlag, 552 Seiten, 16,90 Euro.

Monsieur Momo lädt ein
Momos Varieté II – Eine Show zum Lachen und Staunen am 30. November im Theater

NIENBURG. Nach dem großen
Erfolg im Mai 2017 wird es
auch in 2018 wieder ein
Heimspiel für Monsieur
Momo geben.
Der 27-jährige Nienburger

gewann in 2017 gleich vier
Kleinkunstpreise und ist so-
mit einer der erfolgreichsten
Nachwuchs-Clowns Deutsch-
lands. Auf die Premiere von
Momos Varieté im Theater
auf dem Hornwerk folgten
Auftritte imGOPVarieté The-
ater sowie in Roncallis Apollo
Varieté in Düsseldorf und an
vielen weiteren Orten in der
ganzen Bundesrepublik. Nun
kehrt Momo mit einem neuen
Programm zurück in seine
Heimat. Der große Poetmöch-
te auch in seiner Heimatstadt
erneut sein Publikum verzau-
bern. Gemeinsam mit seinen
Gästen präsentiert er einen
Abend über das Leben, die
Liebe zur Bühne und die
grenzenlose Freiheit. Mit viel
Phantasie und einer großen
Portion Leidenschaft ziehen
die Künstler uns hinüber in
den magischen Kosmos des
Varietés – diese Show ist un-
widerstehlich! Freuen Sie
sich auf einen schwerelosen
Abend und nehmen Sie ein
Stück Traumwelt mit nach
Hause…
Der gebürtige Nienburger

Timo Lesniewski schloss im
September 2013 die Ausbil-
dung zum staatlich anerkann-
ten Darsteller für Clown und
Komik mit Auszeichnung ab.
Mittlerweile ist er in ganz
Deutschland und benachbar-
tem Ausland als Clown und
Komiker unterwegs. Nicht
zuletzt verzauberte er mehre-
re hunderte Menschen im re-
nommierten GOP Varieté
Theater Hannover und ge-

wann den Bochumer Klein-
kunstpreis. Seine junge und
frische Art zeigt ganz beson-
dere Facetten der Clownerie.
Momo ist ebenmehr als „nur“
ein Clown...
Magische Momente und

aufregende Artistik machen

die Show zu einer Hommage
an den Zauber des Augen-
blicks, der die Sinne berührt
und uns träumen lässt.
„Öffnen Sie Ihre Herzen

und gehen Sie mit uns auf
eine Reise in die zauberhafte
Welt des Varietés. Eine Show

für die ganze Familie“, so
Timo Lesniewski in seiner
Einladung. DH

2Karten für die Vorstellung
am 30. November gibt es wie
gewohnt im Vorverkauf im
Stadtkontor am Kirchplatz.

Der Nienburger Timo Lesniewski lädt am 30. November zu einer Neuauflage von Momos Varieté ins
Nienburger Theater ein. FOTO: LESNIEWSKI

Eine Liebeserklärung an das Leben
Das Nienburger Kulturwerk zeigt einen Film über Krebs als Familienkrankheit

NIENBURG. Christiane ist Mit-
te 40, als bei ihr zum ersten
Mal Brustkrebs diagnostiziert
wird. Nach überstandener
Chemotherapie und Rück-
kehr in Beruf und Leben er-
krankt sie zwei Jahre später
erneut. Nach einem Krampf-
anfall im Beisein ihrer ältes-
ten Tochter werden später im
Krankenhaus sieben Gehirn-
tumore und drei Tumore in
der Lunge festgestellt.
Die anschließende Zeit ist

für die beiden Töchter Janina
(23) und Catharina (20), für
Christianes Freunde und für
sie selbst eine hohe Belas-
tung, da sie von nun an auf
Hilfe im Alltag angewiesen
ist. Nach weiteren Therapien
erholt sich Christiane wieder
und erlangt ihre Selbststän-
digkeit zurück.
Der Kampf gegen den

Krebs ist auch ein Kampf um
den Zusammenhalt ihrer Fa-
milie. Seit der Trennung vom
Ehemann hat sie als alleiner-
ziehende Mutter für ihre zwei
Töchter gesorgt, die jüngste
zog aufgrund von Spannun-
gen in der Familie schon mit
16 Jahren von zuhause aus.
Die Erkrankung der Mutter
lässt alle wieder näher zu-
sammenrücken, aber die
Konflikte bleiben.
Die Kamera begleitet Chris-

tiane in ihrem letzten Lebens-
jahr. In Gesprächen mit ihrer
Freundin Dagmar spricht sie
offen über den Abschied, die
Beerdigung und die schwieri-
ge Auseinandersetzung mit
dem Tod. In Interviews be-

richten die Töchter von ihrem
Umgang mit der Erkrankung
der eigenen Mutter, von der
Pflege und Fürsorge und von
Christianes daraus entste-
hendem Rollenwandel von
der Versorgerin zur Umsorg-
ten.
Mit der Erzählung von

Christianes Geschichte will
der Film Verständnis schaffen
für unterschiedliche Umge-
hensweisen mit einer tödli-
chen Krebserfahrung inner-
halb von Familien.

Seit 1992 konzipiert das
Medienprojekt Wuppertal
unter dem Motto „das best-
mögliche Video für das größt-
mögliche Publikum“ Modell-
projekte aktiver Jugend-
videoarbeit und entwickelte
zur größten Jugendvideopro-
duktion in Deutschland. Alle
Projekte dienen der aktiven
Medienerziehung und dem
kreativen Ausdruck jugendli-
cher Ästhetiken, Meinungen
und Lebensinhalte.
Der Film ist eine Kooperati-

onsveranstaltung des Nien-
burger Kulturwerks mit dem
Dasein-Hospiz Nienburg, der
Krebsnachsorge Nienburg
und des Palliativstützpunkts
Nienburg und Umgebung.
Zu sehen ist er am Montag,

16. April, um 20 Uhr in der
Reihe „Kommunales Kino“.

2 Infos und Kartenbestellun-
gen im Nienburger Kulturwerk
unter (05021)922580 oder
per E-Mail an info@nienburger-
kulturwerk.de.

Die Organisatorinnen Heide Wignanek (Koordinatorin Kommunales Kino), Heidrun Mengert und Da-
niela Töpper (beide Palliativstützpunkt Nienburg und Umgebung), Olga Suin de Boutemard (Ge-
schäftsführerin Nienburger Kulturwerk), Ilona Romaus (Dasein-Hospiz Nienburg) und Annette
Schmidt (Krebsnachsorge Nienburg). FOTO: KULTURWERK

Tag der offenen
Tür mit

Volker Rosin
NIENBURG. „Mitmachen,
Ausprobieren, Zuhören“ - so
das Motto der Musikschule
Nienburg zum „Tag der offe-
nen Tür“ am Sonnabend, dem
21. April, von 10 bis 13.30
Uhr, wenn erneut studierte
Musikschullehrer in die Räu-
me des Marion-Dönhoff-
Gymnasiums und der Musik-
schule in der Leinstraße 48 A
in Nienburg einladen.
Auch in diesem Jahr be-

steht dieMöglichkeit, die mu-
sikalische Vielfalt der Nien-
burger Musikschule kennen-
zulernen. 34 Lehrkräfte bie-
ten Unterricht auf vielen Inst-
rumenten an. So können
interessierte Eltern gemein-
sam mit ihren Kindern unter
professioneller Anleitung
Streich-, Blas-, Zupf-, Tasten-
und andere Instrumente aus-
probieren.
Zum parallel stattfinden-

den Musikerflohmarkt sind
auch in diesem Jahr alle Lieb-
haber eingeladen.
Besonderer Höhepunkt ist

der Auftritt des deutschen
Liedermachers für Kindermu-
sik Volker Rosin. Der „König
der Kinderdisco“ stürzt sich
und sein kleines Publikum
mit den Songs seines neuen
Programms sprichwörtlich ins
„Tanzfieber“. DH

IN KÜRZE

Kultur in der
Mittelweser-

Region
Die Woche im Überblick:

❱Sonntag, 8. April, 11 Uhr:
Pflanzenmarkt und altes
Handwerk. Dörverden. Pflan-
zen und altes Handwerk auf
dem Kulturgut Ehmken Hoff

❱Sonntag, 8. April, 13 Uhr:
Musikertreffen in Eystrup.
Parrmann. 60. Geburtstag des
Spielmannszug Doenhausen

❱Sonntag, 8. April, 16 Uhr:
Superwurm. Nienburg. Kul-
turwerk. Figurentheater für
die ganze Familie (ab 4 Jahre)

❱Montag, 9. April, 20 Uhr:
Trost der Frauen. Theater Ni-
enburg. Musical von Peter
Lund und Thomas Zaufke

❱Dienstag, 10. April, 20 Uhr:
Phantom - Ein Spiel. Theater
Nienburg. Topaktuelles
Schauspiel mit Spaßfaktor
und Tiefgang

❱Dienstag, 10. April, 20 Uhr:
Kabarett mit den Mindener
Stichlingen. Stolzenau. Gym-
nasium. Feinstes Kabarett als
Abschlussveranstaltung des
„Stolzenauer Winters“

❱Mittwoch, 11. April, 15 Uhr:
Humor ist, wenn man trotz-
dem lacht. Nienburg. Senio-
rentreff im Museum. Peter
Brieber begibt sich auf eine
besinnlich- humorvolle Reise
mit Gedichten und Liedern
durch das 20. Jahrhundert -
von Heinz Erhard bis Wilhelm
Busch

❱Mittwoch, 11. April, 19:30
Uhr: Albanien, das Land der
Skipetaren. Bücken. Vor-
tragsabend in der Kleinkunst-
diele mit Stephan Hamann &
Heidi Kowalski

❱Donnerstag, 12. April, 20
Uhr: Sherlock Holmes und
der Hund der Baskervilles.
Weyhe. Theater. Kriminal-
stück nach Arthur Conan Do-
yle

❱Freitag, 13. April, 19 Uhr:
Liebling, mein Herz lässt Dich
grüßen... Steyerberg. Konzert
mit Musik jüdischer Künstler
in der Weimarer Zeit.

❱Freitag, 13. April, 20 Uhr:
Matthias Reuter - Auswärts
denken mit Getränken. Nien-
burg. Kabarett im Kultur-
werk.

❱Freitag, 13. April, 20 Uhr:
The New Conrad Miller Trio:
Fusion Jazz. Bücken. Klein-
kunstdiele. Konzert

❱Freitag, 13. April, 20 Uhr:
Ensemble ClariNoir - Mozart
on the road. Bühren. Kirche
im Dorf.

❱Freitag, 13. April, 20 Uhr:
Lindsay May – Live. Weyhe.
Shakespeare´s Theater-Pub.
Singer-Songwriter-Hut-Kon-
zert

❱Samstag, 14. April, 14 Uhr:
Bücherei-Eröffnung. Reh-
burg-Loccum.

❱Samstag, 14. April, 19:30
Uhr: Chawa Lilith & Band –
Live. Petershagen. Konzert im
Alten Amtsgericht

❱Samstag, 14. April, 20 Uhr:
Abdelkarim – Staatsfreund
Nr. 1. Theater Nienburg. Ist
das nun Comedy oder Kaba-
rett? Es ist vor allem eins: sau-
komisch.

2Auszüge aus Mittelweser-
Events.de

Helga Jürgens in
der „BücherButze“
NIENBURG. Die Autorin Hel-
ga Jürgens liest in Nienburg
aus „XAM-ARIB – Die Legen-
de vom Geschenk des Lö-
wen“ - diesmal in der „Bü-
cherButze“ in der Langen
Straße, und zwar am kom-
menden Freitag, 13. April,
um 19:30 Uhr.
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